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DEPOT-ABTEILUNG An den

Herrn Oberf i*

Dev Obevfinonjpt'ühöPnt s

.......Pnl
pTäsideineir4

( Devisenstelle)
Hamburg 11

Frau Anna Beata Sara Warbürg,Hamburg, 
Mittelweg 17,hat gemäss der Verordnung vom 
21.Februar 1939

Schmuck-und Silbersachen

bei unsb hinterlegt und beabsichtigt diese 
gegen Devisen auszulösen.

uns einen sntsprechen- 
den, verbindlichen Vorbescheid zu erteilen

/ M. M. Marburg & Co.
CKommanditgesellschaft



0 o

Jungfernstieg 32

einzuhclen.
sobald _____
Vorlage eine

Der endgültige Genehmigungsbescheid wird erteilt werden 
___________ ____________________ mir durch 

r von der keichsbankanstalt ausgestellten Quittung nach

Hamburg, Jen 
Gr.Burstah 51
Fernspr *: 36

_ •____________________________ als Ausgleich hierfür nichtanbietungs­
pflichtige Devisen an die Reichsbank abgeliefert werden. Wegen der 
^öhe des abzuliefernden Devisenbetrages ist ein Gutachten von dem 

vereidigten Schätzer, Herrn ______  ________________________________

Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
-Devisenstelle- indenburghaus



Sofern der endgültige Genehmigungsbescheid nicht bis zum 29. März 
1959 erteilt ist, sind die oben aufgeführten Sachen unverzüglich, 
spätestens jedoch am 51. März 1959, im Inland in das Depot einer 
Devisenbank einzulegen. Die depothaltende Bank ist von_ 

__ ____ der u.3 .Anderin bzw. B :vo 1 Imächt i ?ten 
•»»MM »»»MM*. «MM M M» MM» «MM» «MMr MM MÄ» M» Mm »■—Mw»- «- » — MM i w ■■■ M»l MM» «MM» — - Tl L M«»» «MMMMWV MM» MlWIl i MM»W»M«M M—MM«wh» »»^«1 ———>7- T-y- T*~^ wn w TTli -,-j l J

unwiderruflich zu bevoll­

mächtigen und zu beauftragen, die nicht bis zum 15. November 1959 
durch Devisenzahlung ausgelösten Gegenstände an eine öffentliche 

1 ■

Ankaufsstelle zu veräussern und den erzielten Erlös unter Abzug de.
Unkosten und Gebühren . 1 *

-----TW? —---- —— ~ » — —
V'»’

Auswandererguthaben d^y .r tu__ ’a Beata Sara Warhnr-g_____

±e.LJJIXC______________.gutzubringen.
» ■

Die durch § 1 der Dritten Anordnung auf Grund der Verordnung über 
die Anmeldung des Vermögens von Juden vorn 21. Februar 1959 aufer­
legte Ablieferungspflicht wird insoweit mit Ermächtigung des Herrn 
Reichswirtscha ftsministers ausgesetzt.

Dieser Vorbescheid verliert am 51. Oktober 1959 sei 
ne Gültigkeit. 

, , « . >

, , / •. Im Auf trag

Vordr. Io 12.4.1959



Anbei beehre ich mich, ein von der schwedischen 

Staatsangehörigen Frau Anna Warburg hier einge­

gangenes Schreiben bezüglich der Freigabe einer ihr 

gehörenden Perlenkette zu übersenden, und bitte, wenn 

möglich, die Freigabe erteilen zu wollen.

Generalkonsul.





Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Wohnhaft Strasse:

Postamt:

Wo beschäftigt:

Bruttoverd renst:

Palls varbeiratet, wo 
ist Ehemahn beschäftigt:

Lessen Bruttoverdienst:

Ich versichere die Dichtigkeit obiger Anga­
ben, für;«?, dass meine f unana teilen Verhält­
nisse ßGiränet sind, sodass ich meinen 3ah- 
1ungsverpflichtungen pünktlich nachkommen 
kann. / »
Es ist mir bekannt, dass mir auf Grund dieser 
versicnerung das nonto eingerichtet wird.

Latum: Unterschrift:
•r

Ein Kento erhalten erhaltsempfnnger. Bei Ehefrau 
en genügt es, wenn uer Ehemann Angestellter ist.



KUMGLo
SOMM GE^ERAtKO^SULATET Hamburg, den 24.November 1939-

An die
Devisenstelle,

Gr. Burstah 31,
rz 1

Hamburg 11,

} I
/ Geschäftszeichen; F 19» 

* i
| Bezugnehmend auf das gefällige Schreiben 

vom 8. dieses Monats betreffend Freigabe der für 

Frau Anna Warburg bei der Firma M. M. Warburg & Co. 

K.G., hierselbst, deponierten Perlenkette beehre 

ich mich hierdurch ergebenst mitzuteilen, dass

Frau Warburg laut hier eingegangenen Urkunden bis 

zu ihrer Verheiratung am 15. September 1908 mit

Herrn Dr. Fritz Moritz Warburg schwedische Staats­

angehörige war und am 22. Juni 41/.eses Jahres die 

schwedische Staatsangehörigkeit zurückerworben hat.

Frau Warburg ist in Schweden von schwedi­

schen Eltern geboren und war bis zur Zeit ihrer

Eheschliessung dort beheimatet.

Generalkonsul.







SVEKSKA GEWEIlAIiKONSULATET Hamburg, den 5. Dezember 1959»

~ 6. OEZ. 1939 Vm.

, ।
Dec Oberfinanjpcäfiöent 
fjambucg (Deoifenffelle)

An die Devisenstelle,

Gr. Burstah 31,

Bezugnehmend auf das gefällige Schreiben vom

30. vorigen Monats betreffend Breigabe der für Brau

Anna Warburg bei der Birma M.M. Warburg & Co. K.G., 

Hamburg, deponierten Perlenkette beehre ich mich für 

die darin enthaltene Mitteilung meinen verbindlichsten

Dank auszusprechen.

Gene ralkonsul



Postschliessfach 744

Betr

Ablieferung bezw

ruhenden

Im Auftrag

liehen Berliner Mittelkurs

klärt hat

Stockholm
Silber- oder Schmucksachen bis zum

Firma

Hamburg.den 24.Mai 1940
tah 31

M.M.Warbürg & Co.K.G

Ihren umseitigen Antrag

Hiermit verlängere ich ausnahmsweise die Frist zur
zur Einlösung der bei Ihnen im Depot

des Herrn George Behrens , Brussex,
der Frau Anna Beate Sara Warburg

31.Juli 1940
Für die Einlösung kommen nur Devisen neutraler Länder
in Frage bezw amtlich in Berlin notierte Devisen zum amt-

Die Freigabe erfolgt, nachdem
die Reichsbank sich zur Annahme dieser Devisen bereit er



M. M, WARBURG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

DRAHTANSCHRIFT: WARBURGUM
FERNSCHREIBER: K 2 225
FERNRUF:
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FERNGESPRÄCHE 32 64 21 /23_  
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Di>r Obevflnanjpräfiöeni j 
fiambuvQ fDentfcnfk'kj

Hamburg 1, den 31.Juli 1940
POSTSCHLIESSFACH 744

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle)
Hamburg 11,
Gr.Burstah 31♦

X 33
Betr.: Auslösung von Juwelen und Sachen aus 

Edelmetallen durch Juden mittels Devisenablieferung.

Wir nehmen höflich Bezug auf Ihren Bescheid vom 
24.Mai sowie unsere heutige telefonische Unterhaltung mit Ihrem 
Herrn Harms. Die Auslösung in dem zu Iglhres Bescheides genann 
ten Fall ist inzwischen erfolgt. Hinsichtlich der Auslösung 
des zu 2) genannten Falles Frau Anna Beate Sara Warburg^ Stock- 
holm, sind infolge der Devisenbewirtschaftung in Schweden Ver- -■ - ,1 (.1-1 
handlangen mit der Schwedischen Seichsbank zu führen, um einen 
freien Dollarbetrag für den Zweck der Auslösung zur Verfügung 
gestellt zu erhalten. Im Hinblick hierauf bitten wir, die Aus­
lösungsfrist um angemessene Zeit zu verlängern.

Heil Hitler!



©et öB^rfimin^äfibent

0 5. AUS 19»



Gescheit»nummer
D«r Rcichsbaak ■ • O •

(Ortsstsmp«! und Nummer)

AhvcAmmif f&r VttMMw 
— A&lag« suiä Girökontoauwsg —

DrahtauftrÄg
CKXSnDRKSHOBMSKinKMaaMK

„ 4 18.Besember 1^40
Datum ...................................................................

ei

um Konto des Reichsbankdirektoriums

Skandinaviska Bank»Stockholm

des Angebots,

(K rr.-Kto.-Nr.)

weiden im Auftrage der unterzeichneten Firma 000 w , 20.12Wert: ......... T......
(Währung und Betrag in Ziffern)

htung zur Lieferung der angebotenen Devisen wird anerkannteiAgezahlt, die hiermit angeboten * erden. Die Verpflic
Dia Abrechnung hat zu erfolgen zum Mittelkurs des Tages,

emdas An gebotvorbörslich bei der Deutschen Reichsbank, Berlin, eintrifft (frühestens jedoch zweiWerktage vor dem Zahlungstermin).

_ _ , .. am Fälligkeitstage gegen SicherheitsleistungDer Gegenwert istw)

ich erbeten.

An Firma

auf Reichsbankgirokontö gutzuschreiben, zu zahlen an

briGutschriftsanzeige

V
or

dr
. Nr.

 7o
l5

 Dra

Kurs vom

zu

Reichsbankgirokonto Nr.

H
wabzüglich Zinsen

Für die Richti

Den Reichamarkbetrag haben sml& Ihrem V
Reichibackgirokonto gut geschrieben bxw. überwiesen.

Reichsbankhanptstelle
< 

!

C 1

Rtwn»«r. C/2003 ' • Tagesstempel*





*

- 3 -

D. Haus-und Küchengeräte.
(für jede P erson. „ eines. Haushalts):

Handtücher oder Frottiertücher ............ .5 Stück
Geschirrtücher.............. *..............  ..*..71 3 ”
Scheuertücher ....................................... ,...........*...............*.*... 2 M
Wisch—,Staub— und Bohnertücher .......................   2 w

E. Schuhe.

Strassenschuhe .............................................................   2 Paar
Hausschuhe oder Turnschuhe ..................................................... 1 •»

346 x 300 x 8.8.194-0



M. M. WARBUR6 & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

DRAHTANSCHRIFT: WARBURGUM
FERNSCHREIBER: K 2 225
FERNRUF:
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05
FERNGESPRÄCHE 32 64 21 /23

N/Sg 
378

Hamburg i, den 17. Oktober 1940
POSTSCHLIESSFACH 744

.Der Oberfinonipvorfhenl 
fjombu q (’

18. OKI. Vm.

An den Herrn Oberf inanzpräsi-'denten Hamburg, 
(Devisenstelle) 
z.Hd.v. Herrn Inspektor Harms

Burstah JI

Sachgebiet: X/JJ
Betr.: Auslösung von Juwelen und Suchen aus Bdel- 
________metallen durch Juden mittels Devisenablieferung.

Wir nehmen höflichst Bezug auf Ihren Bescheid vom
6.August 1940.- Die zwischenzeitlichen Verhandlungen über

* #<aie Auslösung der für Frau Anna Beate Sara Warburg
bei uns zur Ablieferung deponierten Perlenkette haben ergeben, 
dass die Schwedische Reichsbank, welche den zur Auslösung 
erforderlichen Devisenbetrag ffeizustellen hätte, nur bereit 
sein wird einen freien Devisenbetrag im Rahmen von $ 1.000.- 
der Eigentümerin freizugeben. Bei diesem Betrag wird von dem 
derzeitigen Verkaufswert einer entsprechenden Perlenkette im 
Auslande ausgegangen.- Die für die deponierte Perlenkette 
von dem Juwelier Otto Hintze als Sachverständigem aufgestell- 

./. te Taxe, die wir in der Anlage beifügen, bewertet die Kette 
mit BM 6.200.— ; bei dieser 'Taxe haben naturgemäss die 
Wertverhältnisse im Auslande keine Berücksichtigung finden 
können.

Im Interesse der Hereinholung eines wesentlichen
Betrages in freien Devisen bitten wir nach Rücksprache mit der 
Reichsbankhaupstelle, hier, höflichst um Feststellung des Be­
trages, welcher als Auslösungsbetrag in freien Devisen gefor­
dert werden soll, indem wir höflichst anheim geben, die Stel­
lungnahme der Reichsbankhaupstelle, hier, unter dem Gesichts­
punkt der Devisenbeschaffung einzuholen.

Heil Hitler!.

VDeu 3455140



HAMBURG 36* JUNGFERNSTIEG 32
HAMBURGER HOF. FERNSPRECHER 34 41 oi

Hsmburg,d.l9.4al

Frau
Anna Beata Sara Warburg

Jtachstehende Perlkette habe ich taxiert» in 
eine» Wertbrief verpackt» diese» versiegelt und. mit 
acbenstchcndcn Stempel versehen. Pen Wert habe ich 
wie folg- festgestellt»

1 Wtt« bestehend aus 95 Perlen 
a.Schloß 2 Brlllt.n. 2 Safire

( Sechstauscndzweihclt.

Sachverständiger 
dar Industrie- u. Handelskammer 
Abtlg- Einzelnanael Hamburg

VDev. 3455140



OFPräs. - B.St. Hamburg, den ' Oktober 1940

Tagebuch zur Eintragung

Bericht an den
Herrn Reichswirtschaftsminister

/ ■

n a

Betreff: Auslösung von Schmuckgegenständen durch 
Juden mittels Bevisenablieferung.

?: Ohne

Rbk.I.Buse

i

2 Anlagen die ich zurückerbitte.

hie Bankfirma M.M.Warburg

Hamburg, stellt unter dem 17.10

40 einen Antrag auf Versendung einer

Perlenkette im Taxwert von RM 6.200.-

an Frau Anna Beate Sara Warburg,

Stockholm, Ehefrau des früheren Ban-

Fritz Warburg Hamburg,

gegen Ablieferung von

'$ 1.000

die von der Schwedischen Reichsbank

werden^/«^*^' , I

Nach A.E.46/39 würde ich den An-

trag ablehnen müssen

it Rücksicht darauf

dass die Arisierung des früheren Bank-

hauses M.M. Warburg & Ooi., Hamburg,



und die Abfindung der früheren Inhaber Max M.Israel Warburg

und Dr.Fritz M. Israel Warburg ohne meine Mitwirkung von 

dort erfolgt ist, bitte ich, über den Antrag dort zu ent­

scheiden.

5) Abschrift für Herrn Benthien

4) zk. an F 1.

ab/



Der OFPräs. - D.St. - Hamburg, en Oktober 1940.
• ix »

Fl 
* ’ R

1) Tagebuch zur Eintragung

2) Bericht an den 
Herrn Reichswirtschaftsninister,

Betreff: Auslösung von Schmuckgegenständen'durch •
Julen mittels Devis.cnablieferuhg. 

-• ••
Vorgang: Ohne

Ber.Erst.: Rbk.I.Buse — ii «um — n i*O lma> 
x

2 Anlagen» die ich zurückerbitte, s
V

Die Bankfirma * . ■.Varburg & Co.

K.G.»Hamburg, stellt unter den 17.10.
I I

40 einen Antrag auf Versendung einer 

Perlenkette im Taxwert von RM 6.200.-
X ' • l

an Frau Anna Beate Sara Warburg, 

Stockholm, Ehefrau des frülieren Ban- 
• • • 

kiers Er. Fritz Warburg, Hamburg,

• gegen Ablieferung von 

Z 1.000.-, 

die von der Schwedischen. Reichsbank 

zu diesem Zweck äusserst freigegeben 

werden»

Hach A.E.46/39 wlrde ich den An- 

trag ablehnen müssen.

Jedoch mit Rücksicht darauf, 

dass die Arisierung des früheren Bank

hauses XI5.Warburg & Co., Hamburg,



und die Abfindung der früheren Inhaber 'az M.L' rael Marburg

und Fritz M.Israel Warburg ohne neine Mitwirkung von 

dort erfolgt ist, bitte ich, über den Antrag dort zu ent­

scheiden

3) Abschrift für Herm

4)
T

ab/



$)er 9letd)$rotrtfdjafteminifter
V Dev. 4/54551/40

®s rotrb gebeten, biefes ©efdjäftsjetctjen unb ben 
©egenftanb bet weiteren (Schreiben an^ugeben

r Obccftnoniprön 
iu?a (TteDr /

NOV. 1940

: * 26. NOV.

S/rW-nsSB8, ben 25« November 1940. 
^etjrenftrafje 43

gernfpredjer: 6ammeU91r. 16 43 51

Der Oberfinanjprä^öcr:t

An
den Herm Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle)

Auf den Bericht vom 25. Oktober 1940. 
-Fl W 78/40 -
Betr.: Auslösung von Schmuckgegenständen durch Juden mittels Devisen­

ablieferung.
Ich bin mit der Erteilung der Versendungsgenehmigung unter der Voi 

aussetzung einverstanden, dass bis zum 51. Dezember 1940 ein Betrag von 
$ 2.000,— oder der entsprechende Gegenwert in freien. Schwedenkronen 
eingebracht wird.

Die Berichtsanlage ist wieder bei

^on^fefobetfeftefftt

Meck







D. Haus-und Küchengeräte.
-— * «*

(für jede Person eines Haushalts,)

Handtücher oder Frottiertücher 
Geschirrtücher ..................... . 
Scheuertücher ..................... .............  
Wisch-,Staub- und Bohnertücher

y Stück

E. Schuhe«

Strassenschuhe .....................
Hausschuhe od^r Turnschuhe

2 Paar 
n

; M z
ff

* 4

y

546 x 300 x 8f§-y4-&4o



M. M. WARBURG & CO.
KOMMANDIT6ESELLSCHAFT Hamburg i, den 16.Dezember 1940.

POSTSCHLIESSFACH 744
DRAHTANSCHRIFT: WARBURGUM
FERNSCHREIBER; K 2 225
FERNRUF:
ORTSGESPRÄCHE 321005 
FERNGESPRÄCHE 32 64 21 /23

N/EL

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle), 
z.Hd.v.Herrn Harms , 
Hamburg 11,
Gr. Burstah 51.

Sachgebiet: F 19/Ha.
Betr.: Auslösung einer Perlenkette von 
________Frau Anna Beata Sara Warburg, Schweden.

Unter höflicher Bezugnahme auf Ihren Bescheid vom 
2.ds.Mts. teilen wir Ihnen mit, dass uns der Auslösungsbetrag 
von freien USA-Dollars 2.000.- bei unserer schwedischen Bank-
verbindung zur Verfügung gestellt worden ist zur Auslösung der 
obigen Perlenkette. Wir bestätigen Ihnen hiermit, dass wir den 
Betrag von $ 2.000.- an die Reichsbank zur Ablieferung bringen.

In der Anlage senden wir Ihnen wunschgemäss drei Aus­
fertigungen des Taxats des Juweliers Otto Hintze und bitten 
Sie, uns ein Exemplar mit Ihrem Genehmigungsvermerk zur Ver­
sendung bezw. Überbringung der Perlenkette ins Ausland zurück­
zureichen.

Da in diesen Tagen die 
Überbringung besteht, bitten wir

Möglichkeit einer persönlichen
um möglichst beschleunigte Er­

teilung des Bescheides.
Heil Hitler!



HAMBURG 36 » JUNGFERNSTIEG 32
HAMBURGER I iOF- » FERNSPRECHER 3441 01

Hamburg, d.19.Mai 1939

Frau
Anna Beata Sara Warburg
Ha m bürg

Nachstehende Perlkette habe ich taxiert, in 
einen Wertbrief verpackt, diesen versiegelt und mit 
nebenstehendem Stempel versehen. Den Wert habe ich 
wie folgt festgestellt:

1 Perlkette bestehend aus 95 Perlen 
m.Schloß 2 Brillt. u. 2 Safire 

Rm.62oo.-

( Sechstausendzweihundert Hm.).

bu o *Jun
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